
Verein für Infrastrukturrecht 

Infrastrukturen vernetzen Menschen, Regionen und Wirt-

schaftsräume. Sie unterliegen einem ständigen Wandel. Dar-

aus ergeben sich Fragestellungen und Chancen, denen mit um-

weltverträglichen, nachhaltigen und klimaschützenden Lösun-

gen zu begegnen ist. Vor diesem Hintergrund haben die For-

schungsstelle für Europäisches Umweltrecht (FEU) an der Uni-

versität Bremen und die Bremer Kanzlei BBG und Partner den 

Verein für Infrastrukturrecht e.V. (VIR) gegründet. Der Verein 

bündelt das Expertenwissen der Kanzlei im Bereich der öffent-

lichen und privaten Infrastruktur und verknüpft es mit der 

rechtswissenschaftlichen Forschung und Ausbildung am Fach-

bereich Rechtswissenschaft der Universität Bremen.  

Ziel des Vereins ist die Förderung einer bedarfsgerechten, zu-

kunftsfähigen, effizienten und umweltverträglichen Entwick-

lung der öffentlichen Infrastruktur durch das Recht. Zur Errei-

chung dieses Ziels bietet der Verein eine Plattform für den Aus-

tausch zwischen Wissenschaft und Praxis in den Sektoren Ver-

kehr, Energie, maritime Wirtschaft und damit verbundenen 

Querschnittsthemen. Zusätzlich veranstaltet der Verein wis-

senschaftliche Tagungen, unterstützt Forschungsvorhaben, 

den wissenschaftlichen Nachwuchs und die Lehre. Wir würden 

uns freuen, wenn Sie die Arbeit des Vereins als Mitglied unter-

stützen könnten. Für aktuelle Informationen besuchen Sie uns 

unter 

www.vir-bremen.de. 

Beitritt zum VIR e.V. 

Den Mitgliedsantrag sowie die Beitragsübersicht finden Sie auf 

unserer Internetseite www.vir-bremen.de.  

Den ausgefüllten Mitgliedsantrag senden Sie bitte an kon-

takt@vir-bremen.de. Hier erhalten Sie auch Antworten auf 

weitere Fragen zum Verein oder zur Tagung. 

Tagungsort 

FLY DECK Eventlocation, Teerhof 59, 28199 Bremen  

https://flydeck-eventlocation.de/    
 

Anfahrt 

• Tram: Linie 4, 5, 6, 6E, 8, 8E bis Wilhelm-Kaisen- 
Brücke, 3 Min. Fußweg 

• Bus: Linie 24, 24E bis Wilhelm-Kaisen-Brücke 

• Parken: BREPARKhaus Mitte Pelzerstraße 40,  
28195 Bremen 

Tagungsanmeldung 

Anmeldungen bis zum 10. November 2026 per E-Mail an  

kontakt@vir-bremen.de.  

Für Mitglieder des VIR e.V. und Studierende der Rechtswissen-

schaft im Schwerpunkt Umweltrecht und öffentliches Wirt-

schaftsrecht der Universität Bremen ist die Tagung kostenlos. 

Für übrige Tagungsteilnehmende erheben wir einen Tagungs-

beitrag in Höhe von 50,00 € pro Person bzw. 25,00 € pro Person 

ermäßigt (gilt für Studierende / Wissenschaftliche Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter / Referendarinnen und Referendare / 

Erwerbslose; Nachweise vorzulegen vor Ort). Wir bitten um 

Überweisung des Tagungsbeitrages bis zum 10. November 2026 

an den Verein für Infrastrukturrecht e.V., IBAN DE97 2919 0024 

0044 8290 00, BIC GENODEF1HB1. 
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Jahrestagung des Vereins für Infrastrukturrecht e.V. 

am 19. November 2026 im Fly Deck Bremen 

 

 

in Kooperation mit DLR – Institut für den Schutz maritimer 
Infrastrukturen 
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Die Tagung 

Der Schutz kritischer Infrastrukturen ist spätestens mit der ak-

tuellen sicherheitspolitischen Lage und der fortschreitenden 

Digitalisierung zu einem der zentralen Themen des Infrastruk-

turrechts geworden. Im Dezember 2025 hat der Deutsche Bun-

destag mit dem Gesetz zur Umsetzung der europäischen NIS-

2-Richtlinie einheitliche europäische Sicherheitsstandards in 

deutsches Recht umgesetzt – mit dem Ziel, wichtige Einrich-

tungen und den europäischen Binnenmarkt zu schützen und 

deren Abwehrfähigkeit vor allem vor digitalen Bedrohungen zu 

stärken. Daran anschließend ist mit dem am 17.03.2026 in 

Kraft getretenen KRITIS-Dachgesetz ein zusätzlicher, sekto-

rübergreifender Ordnungsrahmen geschaffen worden, der 

auch die physischen Resilienzanforderungen an kritische Infra-

strukturen deutlich verschärft und hierfür Mindeststandards 

festgelegt. 

Vor diesem Hintergrund widmet sich die achte VIR-Jahresta-

gung am 19. November 2026 in Bremen dem Thema „Schutz 

kritischer Infrastrukturen“ und bietet einen fundierten Über-

blick über die nationalen und internationalen Regelungsan-

sätze sowie deren praktische Umsetzung. Die Tagung wird in 

diesem Jahr in Kooperation mit dem Deutschen Zentrum für 

Luft und Raumfahrt (DLR) – Institut für den Schutz maritimer 

Infrastrukturen unter der Leitung von Dr. Ing. Frank Sill Torres 

durchgeführt und setzt einen besonderen Fokus auf maritime 

und verkehrsbezogene Infrastrukturen als sicherheitsrele-

vante Schlüsselbereiche. In vier thematischen Blöcken spannt 

das Programm den Bogen von den Grundlagen und Bedro-

hungslagen über die digitale Sicherheit bis hin zur physischen 

Sicherung kritischer Infrastrukturen und den wachsenden An-

forderungen im Kontext militärischer Aufrüstung und sicher-

heitsrechtlicher Priorisierung: Beiträge aus Bundesbehörden 

beleuchten die aktuelle Gefährdungslage in Deutschland und 

ordnen diese regulatorisch ein. Fachvorträge aus Wissenschaft 

und Praxis – etwa zu Cybersicherheitsanforderungen in Häfen 

oder zum Schutz von Eisenbahninfrastrukturen – zeigen kon-

krete Herausforderungen und Lösungsansätze auf.  

 

Tagungsprogramm 

9.30 Empfang und Kaffee 

10.00 Begrüßung  
Dr. Sarah Langstädtler, VIR / BBG und Partner 

 Dr. Ing. Frank Sill Torres, Deutsches Zentrum für Luft und 
Raumfahrt (DLR) – Institut für den Schutz maritimer Infra-
strukturen 

10.15 Grußwort  
Dr. Eva Högl, Senatorin für Inneres und Sport, Freie Han-
sestadt Bremen 

 Block I: Grundlagen 

10.30 Spotlight Militär: Herausforderungen des Schutzes mili-
tärisch genutzter kritischer Infrastrukturen  
Fregattenkapitän Göran Swistek, Stab Informationsarbeit 
des Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg) 

11.00 Internationale Bedrohungen und rechtliche Herausfor-
derungen am Beispiel maritimer Infrastrukturen 
Dr. Michael Stadermann, Institut für den Schutz mariti-
mer Infrastrukturen, DLR 

11.30 Rückfragen und Diskussion 

 Block II: Digitale Sicherheit 

11.45  Spotlight Häfen: Herausforderungen des Cyberschutzes 
Sebastian Brockhoff, Niedersachsen Ports GmbH & Co. KG 
(NPorts) 

12.00  Digitale Sicherheit: Rechtsrahmen, Defizite und Verbes-
serungspotenziale 
Dr. Judith Nink, Bundesamt für Sicherheit in der Informa-
tionstechnik (BSI), Fachbereichsleiterin Fachbereich W2 - 
Cybersicherheit bei Unternehmen 

12.30  Rückfragen und Diskussion 

12.45  Mittagspause  

 

 

 Block III: Physische Sicherheit 

13.45 Spotlight Transport: Herausforderungen des Schut-
zes vor physischen Angriffen auf die Eisenbahnin-
frastruktur  
Omar Chabo, Deutsche Bahn AG, Senior Referent – 
Resilienz Kritische Infrastrukturen, Konzernsicher-
heit – Resilienz, Continuity & Krisenmanagement 

14.00  Physische Sicherheit: Rechtsrahmen, Defizite und 
Verbesserungspotenziale 
Prof. Dr. Stefanie Grünewald, Akademie der Polizei 
Hamburg 

14.30  Rückfragen und Diskussion 

14.45 Kaffeepause 

 Block IV: Zeitenwende im Planungsrecht 

15.00  Die Kaskade überragender Gemeinwohlbelange: 
Planung und Genehmigung kritischer Infrastruktu-
ren in Zeiten militärischer Aufrüstung 
Prof. Dr. Peter Schütte, VIR / BBG und Partner 

15.30  Rückfragen und Diskussion 

15.45 Schlussworte und Ausblick 
Prof. Dr. Claudio Franzius, VIR / Universität Bremen 


